
Sandrine Aumercier: Die 
islamistische Radikalisierung
als Symptom: Französische
Kontroversen (Gilles Kepel,
Olivier Roy, Fethi Benslama)

Die islamistischen Anschläge, die
Frankreich besonders getroffen
haben, haben zu zahlreichen Ver-
suchen geführt, sie wissenschaft-
lich zu erklären. In diesem 
Kontext nahm die Kontroverse
zwischen den Islamologen Gilles
Kepel und Olivier Roy einen
wichtigen Platz in der französi-
schen Öffentlichkeit ein. Vor dem
Hintergrund dieser Kontroverse
geht es um die psychoanalytische
Infragestellung der Wirksamkeit
eines islamistischen »Angebots« 
(u. a. durch Fethi Benslama), 
welches nur sozialbedingt erfolgen
kann und gerade deshalb aus dem
Standpunkt des Unbewussten
untersucht werden muss.
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* * *

Andrei Chitu: Skeptizismus
und Monotheismus bei Ibn
Taimiya und seine Resonanz

Ibn Taimiya (1263–1328) gilt als
ein Vordenker des heutigen radi-
kalen Islam. In einem seiner Texte
richtet er sich gegen die grie-
chischen Philosophen und deren
muslimische Vertreter. Der Ein-
fluss der Philosophen gefährde das
islamische Verständnis des Mono-
theismus. Um Taimiyas Konzep-
tion des Monotheismus zu kon-
textualisieren, beziehe ich mich
auf das Werk von Jan Assmann.
Das Ziel ist, deutlich zu machen,
wie und warum Intellektuelle des
politischen Islam wie Sayyid Qutb
von Taimiya beeinflusst worden
sind.

Keywords: Ibn Taimiya,
Monotheismus, Logik, Jan 
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* * *

Marcus Coelen: »Islam« – 
in einem einzigen Zug

Es liegt nahe, »Islam« als Fall der
Massenpsychologie anzusehen. In
deren Innern arbeitet nach analyti-
scher Metapsychologie die »Identi-
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Was bleibt ist, dass Moustapha Safouan durch seine Lehre,
durch die Zuneigung, die er weckte und durch seine starke poli-
tische Positionierung gegen den radikalen Islamismus sich in der
internationalen psychoanalytischen Welt eine besondere Aura
erworben haben wird. Ein wahrer Lacanianer.

Aus dem Französischen von Susanne Lüdemann
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der vorliegenden Nummer.
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(Eva-Marie Golder)

– In RISS 51, 16. Jg. (2001): Moustapha Safouan, 
Lacaniana. Les se�minaires de Jacques Lacan, 1953–1963 
(Raymond Borens) 



haben dort empirische und geis-
tesgeschichtliche Forschungen
inspiriert. Ausgehend von mehre-
ren Lücken in Fethi Benslamas
Psychoanalyse des Islam, diskutiert
der Beitrag vier westliche sozial-
psychologische Erklärungsmuster
zur Verhaltensanalyse islamisch
geprägter Gruppen des 20. Jahr-
hunderts.

Keywords: Islam, Psychoana-
lyse, Fethi Benslama, kollektive
Identität, Interkulturalität

* * *
Elisabeth Weber: Wer die
Nacht macht, macht den Tag:
Fethi Benslamas Psychoanalyse
einer neuen Grausamkeit

Jacques Derrida zufolge ist es Auf-
gabe der Psychoanalyse, Grausam-
keit ohne Alibi zu entziffern.
Inspiriert von Derrida analysiert
Fethi Benslama die archaisch
anmutende Grausamkeit radikal
islamistischer Gruppierungen als
strukturell verwandt mit, weil
untrennbar von modernen militä-
rischen und zivilen Ferntechnolo-
gien. Für Benslama liegt der spezi-
fisch psychoanalytische Beitrag
darin, die Dynamik zu erhellen,
die es Dschihadisten erlaubt, sich
über die Ausrottung der Metapher
und Verklebung mit dem imaginä-
ren Ursprung als Rächer Gottes zu
gerieren und im Namen Gottes
die Grausamkeit des Genießens zu
inszenieren.

Keywords: Islamismus, 
Grausamkeit, Sadismus, Fern -
technologien, Ursprung 
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fizierung«. Diese ist, als genuin
freudscher Begriff, rätselhaft, mit
sich selbst verdreht, wie ein Kör-
per und zugleich das ihm Äußerli-
che; wie sprechende Sprache und
zugleich Ungesagtes; wie Schrift
und zugleich Unlesbares. Diese
schwer darstellbare Identifizierung
wird bei Freud und Lacan nicht
nur in die Formalisierung und
deren Buchstaben getrieben, 
sondern auch, hier und da, mit
Stücken von Islamischem verziert,
lässt Mystik und Gottesnamen
anklingen. Eine Verdrehung der
Bezüge: Eine Involution von ana-
lytischer Identifizierung und Islam
lässt sich andeuten. Nicht erklärt
jene diesen, sondern etwas von
ihm Entliehenes verziert die
Anstrengung ihrer Schreibung,
manchmal zumindest. 

Keywords: Identifizierung,
Massenpsychologie, Mystik,
Objekt, Name 

* * *

Sabine Kebir: Selbstbestim-
mung der Frau: ein Kampf in
der islamischen Welt

Die Lage der Frauen in islami-
schen Ländern weist große soziale,
rechtliche und politische Unter-
schiede auf. Aber in allen diesen
Ländern findet ein Kampf um
Demokratisierung statt, in dem
das Ziel der Gleichberechtigung
der Frauen in Familie und öffentli-
chem Leben eine zentrale Rolle
spielt. Der Beitrag geht auf femi-
nistische Autorinnen verschiede-

ner islamischer Länder ein und
regt Vergleiche an zwischen deren
Thesen und entsprechenden Posi-
tionen im Judentum, Christentum
und Islam.

Keywords: Muslimischer
Feminismus, Verschleierung,
Theologiekritik, Hadith, Koran

* * *

Susanne Lüdemann: Der ent-
wendete Ursprung und die
Macht der Fiktion

Ist es möglich, die Geschichte des
Islam von Neuem zu erzählen?
Den religiösen Autoritäten die
Deutungshoheit über den Ur -
sprung des heiligen Textes, aber
auch der auf ihm gründenden
Gemeinschaft zu bestreiten? 
Salman Rushdies Satanische Verse
und Fethi Benslamas Psychoanalyse
des Islam versuchen, wie der 
Beitrag zu zeigen versucht, genau
das – auf je verschiedene Weise.

Keywords: Islam, Salman
Rushdie, Fethi Benslama, 
Literatur, Ursprung, Fiktion

* * *

Thomas Scheffler: Psychoana-
lyse und Sozialpsychologie:
Ansätze zur Verhaltensanalyse
islamisch geprägter Gruppen

Psychoanalytische Begriffe und
Ideen sind seit Jahrzehnten über
die Grenzen der Psychoanalyse in
andere Disziplinen der Islam- und
Nahostforschung gelangt und


